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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Bosch-Grüppe bescha ftigt weltweit ründ 398 200 Mitarbeiter (Stand: 31.12.2019) ünd 

erwirtschaftete im Gescha ftsjahr 2019 einen Ümsatz von 77,7 Mrd. Eüro (Vorjahr: 78,5 Mrd. Eüro). Sie 

ümfasst die Robert Bosch GmbH ünd ihre ründ 440 Tochter- ünd Regionalgesellschaften in mehr als 60 

La ndern. Mit innovativen ünd begeisternden Prodükten ünd Dienstleistüngen steht Bosch fü r „Technik 

fü rs Leben“ ünd verbessert damit weltweit die Lebensqüalita t der Menschen. Die Bosch Grüppe ist stark 

diversifiziert. Ünsere Gescha ftsaktivita ten gliedern sich in vier Ünternehmensbereiche: 

Mobility Solutions  

Der Ünternehmensbereich Mobility Solütions ist einer der weltweit gro ßten Aütomobilzülieferer. Wir 

folgen der Vision, Mobilita t so emissionsfrei, stressfrei ünd ünfallfrei wie mo glich sowie mültimodal ünd 

personalisiert zü gestalten. Wesentliche Gescha ftsfelder sind Einspritztechnik ünd Nebenaggregate fü r 

Verbrennüngsmotoren, Lo süngen zür Elektrifizierüng des Antriebs sowie Lenk-, Sicherheits- ünd 

Fahrerassistenzsysteme, Technik fü r bedienerfreündliches Infotainment ünd fahrzeügü bergreifende 

Kommünikation, Werkstattkonzepte sowie Technik ünd Service fü r den Kraftfahrzeüghandel. 

Industrial Technology  

Zü Indüstrial Technology geho rt der Gescha ftsbereich Drive and Control Technology (Bosch Rexroth 

AG), der Antriebs- ünd Steüerüngstechnologien fü r eine effiziente, leistüngsstarke ünd sichere 

Bewegüng in Maschinen ünd Anlagen entwickelt. Ein besonderer Foküs liegt aüf Indüstrie-4.0-Lo süngen 

fü r die Fabrik der Zükünft aüf Basis softwarebasierter, aütomatisierter ünd vernetzter Lo süngen. 

Consumer Goods  

Hier haben wir ünser breites Angebot an Werkzeügen ünd Haüsgera ten gebü ndelt. Der Gescha ftsbereich 

Power Tools bietet dabei Elektrowerkzeüge, Elektrowerkzeügzübeho r ünd Messtechnik an, wa hrend die 

BSH Haüsgera te GmbH das ganze Spektrüm moderner, energieeffizienter ünd zünehmend vernetzter 

Haüsgera te liefern kann. 

Energy and Building Technology  

Der Ünternehmensbereich bietet ein breites Angebot von Prodükten ünd Lo süngen – von der 

Thermotechnik im privaten ünd gewerblichen Bereich ü ber die Sicherheitstechnik bis hin zü Lo süngen 

fü r das Smart Home. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. Wir 

vero ffentlichen aüch einen ümfassenden Nachhaltigkeitsbericht nach den international anerkannten 

Leitlinien der Global Reporting Initiative (GRI). Der Bericht sowie alle vergangenen Berichte ko nnen 

ünter folgendem Link eingesehen werden: bosch.com/nachhaltigkeit. 

https://www.bosch.com/de/unternehmen/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsberichte-und-kennzahlen/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 2014 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☒ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Think Tank „Indüstrielle Ressoürcenstrategie“ 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 4: Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

• Leitsatz 5: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken 

Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

• Leitsatz 6: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und 

diesbezüglich Transparenz schaffen." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Nachhaltigkeit betrifft jeden Einzelnen von üns. Die Gründlage bilden ambitionierte Ziele ünd ein 

systematisches Nachhaltigkeitsmanagement. Denn: Nür in einer sozial ünd o kologisch aüsbalancierten 

Welt la sst sich langfristig wirtschaften. Ünser Zielbild „New Dimensions – Süstainability 2025“ bildet die 

Gründlage ünseres Handelns. Es beschreibt sechs globale Themenfelder. Jedes Einzelne wird dürch zwei 

wesentliche Aspekte mit klar aüsformülierten, mittelfristigen Zielen konkretisiert ünd stetig 

weiterentwickelt. 

 

Abbildung 1: Zielbild 

 

Die Themenfelder setzen die Schwerpünkte fü r ünser 

Nachhaltigkeitsengagement ünd beschreiben den Weg, den 

wir konseqüent beschreiten. Dazü za hlt ünser Bekenntnis 

züm Klimaschütz ebenso wie das kontinüierliche Streben 

nach Energieeffizienz ünd der achtsame Ümgang mit 

natü rlichen Ressoürcen wie insbesondere Wasser. Aüch in 

einer zünehmend ürbanisierten Welt wollen wir den 

o kologischen Füßabdrück ünserer Handlüngen ünd 

Prodükte so gering wie mo glich halten ünd ünsere 

Aktivita ten zünehmend am Prinzip der Kreislaüfwirtschaft 

aüsrichten. 

 

 

Als global agierendes Ünternehmen ü bernehmen wir züdem weltweit Verantwortüng fü r Gesellschaft 

ünd Ümwelt. So machen wir ünser Handeln transparent ünd beziehen aüch ünsere Lieferkette mit ein, 

wenn es darüm geht, nachhaltig ünd verantwortüngsvoll zü wirtschaften. Ünser Ansprüch ist aüßerdem, 

Gefa hrdüngen fü r Menschen ünd Ümwelt zü vermeiden – Arbeitsschütz, die Einhaltüng von 

Stoffverboten ünd der verantwortüngsvolle Ümgang mit Sübstances of Concern sind hier die zentralen 

Themen. 
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Leitsatz 4 - Ressourcen 

ZIELSETZUNG 

Seit vielen Jahren arbeiten wir konseqüent an der Verringerüng ünseres o kologischen Füßabdrücks, 

insbesondere an der systematischen Einsparüng von Energie (siehe Leitsatz 05 – Energie ünd 

Emissionen) ünd weiteren Ressoürcen sowie der Verringerüng des Materialeinsatzes in ünserer 

Prodüktion. Wir achten in ünseren verschiedenen Gescha ftsbereichen daraüf, den Einsatz von 

Rohstoffen weitestmo glich zü redüzieren ünd Materialien, wenn mo glich, in den Stoffkreislaüf 

zürü ckzüfü hren. Dabei leitet üns die Idee der Kreislaüfwirtschaft (siehe aüch Leitsatz 06 – 

Prodüktverantwortüng). 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Abfall: Beim Ümgang mit Abfa llen folgt Bosch dem Prinzip „Vermeiden vor Verwerten vor 

Entsorgen“. Ünsere Analyse zeigte, dass sich im Bereich der gefa hrlichen Abfa lle noch nennenswerte 

Fortschritte erzielen lassen ünd wir damit einen wichtigen Beitrag züm Schütz der Ümwelt ünd 

Menschen leisten. Wir haben zwei Schwerpünkte: Die Redüktion gefa hrlicher Abfa lle ünd die 

ümfassende Verringerüng der zü deponierenden Abfallmengen. 

• Wasserknappheit: Schon 2018 haben wir ünsere Standorte anhand des Water Risk Filter des WWF 

analysiert. Das Ergebnis zeigt, dass 61 Standorte, aüf die 2019 ein Anteil von 14,4 % ünserer 

ja hrlichen Gesamtwasserentnahme entfiel, in Gebieten mit ho chster oder hoher Wasserknappheit 

liegen. Wir haben üns deshalb, aüch nach Gespra chen mit dem WWF, entschieden, einen Foküs aüf 

die Beka mpfüng der Wasserknappheit zü legen. Denn so ko nnen wir dürch systematische 

Einsparüngen zeitnah signifikante Verbesserüngen dort erzielen, wo Wasser eine besonders 

wertvolle Ressoürce ist. Ünser Ziel ist es, die absolüte Wasserentnahme an den 61 Standorten in 

Wasserknappheitsgebieten bis 2025 im Vergleich zü 2017 üm 25 % zü redüzieren. Fü r 

entsprechende Maßnahmen steht bis 2025 ein ja hrliches Büdget in Ho he von 10 Mio. Eüro zür 

Verfü güng.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

• Abfall: Die Menge an gefa hrlichen Abfa llen sank 2019 üm knapp 10% aüf 80 562 Tonnen. An 

Standorten mit vergleichsweise großen Mengen gefa hrlicher Abfa lle würden spezifische 

Maßnahmen zür Redüktion entwickelt. Vor allem dürch den Einsatz von Vaküümdestillation ünd 

Ültrafiltration konnten wir Kü hlschmierstoffe ünd Waschwa sser jeweils üm fast 50 % redüzieren, 

das zü entsorgende Ö l sank dürch Schleüdern üm knapp 10 %. Üm die Menge des deponierten 

Abfalls weiter zü redüzieren, wollen wir die stoffliche Verwertüngsqüote erho hen ünd haben dazü 

im Berichtsjahr in verschiedenen asiatischen La ndern ünd in den ÜSA die Kampagne „Zero Waste to 

Landfill“ dürchgefü hrt. 

• Wasserknappheit: Bis Ende 2019 haben wir bereits eine Redüktion von 11,5 % erreicht ünd ründ 50 

weitere Projekte gestartet, mit denen wir an ünseren Standorten kü nftig bis zü 200 000 m³ Wasser 

einsparen. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Abfall 

• Im Berichtsjahr 2019 ist die relative Abfallmenge üm 1 % gesünken. Die absolüte Abfallmenge ging 

gegenü ber dem Vorjahr üm 1,4 % aüf 701 190 Tonnen (Vorjahr: 711 403 Tonnen) zürü ck. Davon 

konnten 80 % einer Verwertüng zügefü hrt werden. 

 

Indikator 2: Wasser 

• Redüktion der absolüten Wasserentnahme an den 61 Standorten in Wasserknappheitsgebieten im 

Jahr 2019 üm 11,5% im Vergleich zü 2017 

AUSBLICK 

Üm die Kreislaüfwirtschaft zü sta rken, hat Bosch fü r 2020 ein strategisches Projekt geplant, das die 

Ansa tze der Gescha ftseinheiten bü ndelt ünd einen ü bergreifenden Rahmen entwickelt. Denn je mehr 

Materialien wir wiederverwenden ko nnen, desto geringer sind die Kosten fü r Beschaffüng oder 

Entsorgüng.  

Seit 2019 verfolgen wir ein absolütes Wasserziel, das vor allem Standorte in Wasserknappheitsgebieten 

im Foküs hat. Dort wollen wir bis 2025 die absolüte Wasserentnahme üm 25 % redüzieren. Basisjahr fü r 

die Berechnüng ist 2017. Wasserkoordinatoren der Gescha ftsbereiche identifizieren lokale 

Einsparpotenziale ünd setzen entsprechende Maßnahmen mit den Verantwortlichen an den Standorten 

üm. 

 Abbildung 2 

 

Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook in den Kapiteln „4.4 

Materialien ünd Entsorgüng“ sowie „4.3 Wasser ünd Abwasser“.  

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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Leitsatz 5 – Energie und Emissionen 

Wir legen mit unserem WIN-Charta-Bericht einen Schwerpunkt auf den Leitsatz 5 „Energie und 

Emissionen“ und bearbeiten in diesem Zusammenhang das Zusatzkapitel Klimaschutz (s. Kapitel 7 ).  

Leitsatz 6 - Produktverantwortung 

ZIELSETZUNG 

„Technik fü rs Leben“ – ünsere Prodükte begeistern Menschen, verbessern ihre Lebensqüalita t ünd 

tragen zür Schonüng der natü rlichen Ressoürcen bei. Ö kologische ünd gesellschaftliche Fragestellüngen 

werden so züm Motor fü r Innovationen ünd bilden die Basis ünseres wirtschaftlichen Erfolgs. Mit 

ünserem Ansatz „Design for Environment“ haben wir diesen Züsammenhang systematisiert ünd stellen 

sicher, dass ünsere Erzeügnisse ü ber den gesamten Lebenszyklüs hinweg immer ümweltvertraglicher 

werden. Mit ünserem ümfassenden Nachhaltigkeitsversta ndnis basierend aüf der Idee der Kreislaüf-

wirtschaft, mo chten wir die Chancen verstehen, die sich entlang des Lebenszyklüs ünserer Prodükte 

bieten. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Aüsgehend von der Idee der Kreislaüfwirtschaft fü hren wir seit 2017 systematisch 

Lebenszyklüsanalysen (LCA) fü r alle wesentlichen Prodüktgrüppen dürch. In jeder einzelnen 

Lebenszyklüsphase – von der Beschaffüng ü ber die Fertigüng ünd den Gebraüch bis hin zür Entsorgüng 

– werden prodüktspezifische Ümweltaspekte bewertet. Dazü za hlen beispielsweise der Einsatz von 

Materialien ünd Rohstoffen, darünter der Ümgang mit Sübstances of Concern, der Verbraüch von 

Energie ünd Ressoürcen in der Nützüngsphase, das Recycling ünd der Einsatz von Rezyklaten ünd 

Remanüfactüring. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Rahmen der LCAs konnten wir ü.a. die theoretische Recyclingfa higkeit der bei Bosch eingesetzten 

Materialien prü fen. Das Spektrüm reicht von 20 % bis nahezü 100 %, abha ngig von der werkstofflichen 

Züsammensetzüng. Bei einer geringen Recyclingfa higkeit kann geprü ft werden, ob die werkstoffliche 

Züsammensetzüng eines Erzeügnisses gea ndert werden kann. Ist dies nicht mo glich, wird bei der 

Prü füng der Verbesserüngspotenziale aüf andere Aspekte foküssiert. 

INDIKATOREN 

Ründ 50 % ünseres Ümsatzvolümens sind inzwischen dürch ünsere LCAs abgedeckt. Dabei haben wir 

erste Themenschwerpünkte ünd Hot Spots identifiziert. Beispielsweise würden im Bereich Werkstoffe 

bereits deütliche Einsparüngen bei Gewicht ünd Volümen der eingesetzten Materialien erreicht.  
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AUSBLICK 

In vielen Gescha ftsbereichen konnten wir große Fortschritte in Sachen Ressoürcen- ünd 

Energieeffizienz erzielen. Üm die Kreislaüfwirtschaft weiter zü sta rken, hat Bosch fü r 2020 ein 

strategisches Projekt geplant, das die Ansa tze der Gescha ftseinheiten bü ndelt ünd einen ü bergreifenden 

Rahmen entwickelt. Wir wollen aüch hier die Entwicklüng vorantreiben ünd ünseren Künden Prodükte 

ünd Dienstleistüngen bieten, die qüalitativ hochwertig, nachhaltig ünd ümweltfreündlich zügleich sind. 

Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook in dem Kapitel „2.3 

Nachhaltige Prodükte“. 

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Die Verantwortüng fü r die Mitarbeiter ist bei Bosch ein zentraler Bestandteil des ünternehmerischen 

Selbstversta ndnisses. In den „Gründsa tzen sozialer Verantwortüng bei Bosch“ bekennen sich die 

Gescha ftsfü hrüng ünd die Arbeitnehmervertretüngen ünter anderem zür Einhaltüng der Menschen-

rechte, zü Chancengleichheit, fairen Arbeitsbedingüngen ünd weltweiten Standards im Arbeits- ünd 

Gesündheitsschütz. Die insgesamt elf Gründsa tze orientieren sich an den Kernarbeitsnormen der 

Internationalen Arbeitsorganisation (ILÖ) ünd sind aüch fü r ünsere Lieferanten verpflichtend.  

Verantwortüng endet nicht am Werkstor, sondern erstreckt sich ü ber die gesamte Lieferkette. Schon bei 

der Aüswahl potenzieller Lieferanten berü cksichtigen wir Nachhaltigkeitsaspekte. Gründlage fü r ünser 

Nachhaltigkeitsversta ndnis bilden die „Gründsa tze sozialer Verantwortüng bei Bosch“ ünd die zehn 

Gründprinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen. Diese Anforderüngen an alle Lieferanten 

von Bosch beschreiben wir in ünseren Einkaüfsbedingüngen sowie in ünserem Verhaltenskodex fü r 

Gescha ftspartner. Darü ber hinaüs sind gema ß dem Verhaltenskodex fü r Gescha ftspartner diese Anforde-

rüngen von ünseren Lieferanten aüch an ihre Zülieferer weiterzügeben. Tritt der Verdacht eines 

Verstoßes aüf, ist der Lieferant zür Aüfkla rüng verpflichtet – ünter Ümsta nden dürch eine Öffenlegüng 

der Lieferkette. Der Verhaltenskodex wird zü Beginn der Gescha ftsbeziehüng allen Lieferanten 

aüsgeha ndigt. Er ist ü ber die Bosch-Website o ffentlich einsehbar. Zür regelma ßigen Bewertüng ünserer 

Lieferanten hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeitsleistüng sind zwei Prozesse etabliert: die CSR Qüick-Scans 

ünd die ümfassenderen CSR Drill Deep Assessments. Versto ße ünd Vorfa lle ko nnen aüch ü ber ünsere 

Compliance-Hotline gemeldet werden. 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Im Jahr 2019 haben wir 1 600 CSR Qüick Scans dürchgefü hrt 

• Fü r die Dürchfü hrüng ünd Dokümentation der CSR Qüick-Scans haben wir eine eigene App 

entwickelt. Seit 2019 stellen wir diese App ü ber econsense – Forüm Nachhaltige Entwicklüng der 

Deütschen Wirtschaft e. V. – aüch anderen Ünternehmen kostenlos züm Download bereit. 

• Seit der Einfü hrüng im Jahr 2011 hat Bosch ü ber 1 000 CSR Drill Deep Assessments bei ründ 900 

Lieferanten dürchgefü hrt. 

 

Ausblick: 

• 2020 soll die Anzahl der mit CSR Drill Deep Assessments ü berprü ften Lieferanten aüf 1 000 steigen  

 

Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook in dem Kapitel 3 

„Lieferkette“. 

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Bei Bosch nimmt die Fo rderüng der Mitarbeitergesündheit ünd einer sicheren Arbeitsümgebüng einen 

hohen Stellenwert ein, den wir mit der Verankerüng in ünserem strategischen Zielbild fü r Nachhaltigkeit 

üntermaüern. Das Wohl der Mitarbeiter ist aüch in den Prinzipien der Bosch-Fü hrüngskültür verankert. 

Ünser wirküngsvoller Arbeits- ünd Gesündheitsschütz tra gt zür Leistüngsfa higkeit ünserer Mitarbeiter 

bei.  

Arbeitsschutz 

Nür in einer sicheren Arbeitsümgebüng ko nnen aüf Daüer Spitzenleistüngen entstehen. 

Arbeitssicherheit, Ünfallverhü tüng ünd Gesündheitsschütz sta rken die Leistüngsfa higkeit ünd -

bereitschaft der Mitarbeiter ünd tragen so zür Wettbewerbsfa higkeit von Bosch bei. Mit ünseren 

Aktivita ten wollen wir Arbeitsünfa lle sowie Verletzüngen ünd Schadensereignisse weitestgehend 

vermeiden, Risiken erkennen ünd wirküngsvolle Gegenmaßnahmen einleiten.  

Gesundheit 

Gesündheit ist fü r motivierte ünd züfriedene Mitarbeiter wie aüch fü r ein verantwortüngsvolles, 

leistüngsstarkes Ünternehmen von entscheidender Bedeütüng. Wir haben den Gesündheitsschütz 

deshalb in ünseren Arbeitsgründsa tzen verankert ünd züm festen Bestandteil ünserer 

Ünternehmenskültür gemacht. Ünser betriebliches Gesündheitsmanagement reicht von der 

medizinischen Vorsorge ünd dem Erhalt der ko rperlichen ünd geistigen Leistüngsfa higkeit ü ber die 

psychische Gesündheit bis hin zü Erna hrüngstipps ünd der Arbeitsplatzgestaltüng. Daneben spielen 

aüch ünser betriebliches Eingliederüngsmanagement, die Mitarbeiterfü hrüng, Qüalifizierüng ünd 

Kompetenzentwicklüng in Bezüg aüf die individüelle Gesündheit sowie die Integration von 

leistüngsgewandelten ünd schwerbehinderten Menschen eine wichtige Rolle. 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Im Vergleich züm Basisjahr 2007 fiel die Zahl der Ünfa lle pro 1 Mio. Arbeitsstünden in 2019 mit 1,9 

üm 74 % geringer aüs. 

• Ende 2019 hatten 245 der 296 Fertigüngs- ünd Entwicklüngsstandorte ein Arbeitsschütz-

Managementsystem implementiert, von denen 64 % zertifiziert waren. 

• In 2019 haben wir eine weltweite Empfehlüng fü r das Gesündheitsmanagement als ganzheitlicher 

Ansatz vero ffentlicht. Sie zielt aüf die vernetzte Züsammenarbeit aller Gesündheitsexperten sowie 

die Einrichtüng einer zentralen Anlaüfstelle fü r Gesündheitsthemen an den Standorten ab.  

Aüsblick: 

• Bis 2020 wollen wir die Zahl der Arbeitsünfa lle aüf 1,7 Ünfa lle pro 1 Mio. Arbeisstünden senken. 

• Bis Ende 2020 sollen an allen Fertigüngsstandorten sowie an Entwicklüngsstandorten mit mehr als 

50 Mitarbeitern Arbeitsschütz-Managementsysteme eingefü hrt ünd extern zertifiziert werden. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook in dem Kapitel 5 

„Mitarbeiter“ 

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Wir wollen ünsere Stakeholder verstehen ünd ihre Bedü rfnisse züm Maßstab ünserer Aktivita ten 

machen. Deshalb pflegen wir den besta ndigen Dialog mit ihnen. Denn nür dürch einen kooperativen ünd 

intensiven Aüstaüsch ko nnen wir ünser Engagement so aüsrichten, dass es sowohl eine maximale 

Wirküng entfaltet als aüch den Erwartüngen der verschiedenen Interessengrüppen entspricht. Als 

weltweit ta tiges Ünternehmen mit einem sehr ümfangreichen Prodüktportfolio stehen wir dabei vor der 

Heraüsforderüng, einem sehr breiten Spektrüm an externen Stakeholdern mit oft sehr 

ünterschiedlichen Anforderüngen zü begegnen. 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Künden  

• Wir pflegen einen regelma ßigen ünd intensiven Aüstaüsch mit Ünternehmen aüs ünterschiedlichen 

Branchen. In der Aütomobilindüstrie liegt hierbei ein Schwerpünkt aüf der Mobilita tswende. 

Aüßerdem arbeitet Bosch in nahezü allen Indüstriebereichen – oft aüch in Kooperationen mit 

anderen Ünternehmen – an Themen wie Energieeffizienz oder der Vernetzüng der drei Sa ülen 

Mobilita t, Geba üde ünd Indüstrie. Fü r Bosch haben Qüalita t ünd das Vertraüen der Künden ho chste 

Priorita t. Das Feedback ünserer Künden dient üns als verla sslicher Gradmesser. Dieses erhalten wir 

ü ber Service-Hotlines per Telefon oder E-Mail bis hin züm direkten Gespra ch mit den Künden, 

beispielsweise aüf Messen.  

 

Lieferanten  

• Üns ist bewüsst, dass ünsere Verantwortüng fü r Ümwelt ünd Gesellschaft ü ber die 

Ünternehmensgrenzen hinaüs ünd in die Lieferkette hineinreicht. Daher beziehen wir aüch ünsere 

Lieferanten in ünser Engagement fü r mehr Nachhaltigkeit ein ünd fü hren ünter anderem aüch 

regelma ßige Ümwelt ünd Sozialaüdits mit ihnen dürch. Der Aüstaüsch ümfasst dabei ümfangreiche 

Analysen sowie Schülüngen zü Themen wie Ressoürceneffizienz ünd Sicherheit am Arbeitsplatz.  

 

Hochschülen ünd Forschüngsinstitüte  

• Den Dialog mit Forschüngseinrichtüngen pflegen wir einerseits ü ber die Fo rderüng von 

Forschüngsprojekten in den fü r Bosch relevanten Bereichen wie Energieeffizienz, erneüerbaren 

Energien oder Elektrifizierüng. Andererseits bieten wir Stüdierenden ünd Absolventen die 

Mo glichkeit, Bachelor ünd Masterarbeiten sowie Dissertationen zü praxisrelevanten Themen der 

Nachhaltigkeit zü verfassen.  

 

Politik  

• Als Technologie ünd Dienstleistüngsünternehmen mit einer Vielzahl ünterschiedlicher Prodükte 

sind wir von regülatorischen Rahmenbedingüngen abha ngig ünd wollen gleichzeitig technologisch 

aüfzeigen, was mo glich ist. Deswegen süchen wir den Aüstaüsch aüf politischer Ebene ü ber 

Gespra che ünd die aktive Mitarbeit in Verba nden ünd Gremien. Bosch wird hierbei als züverla ssiger 
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Partner in der Politik wahrgenommen ünd dezidiert angefragt, das eigene Wissen weiterzügeben. 

Statt einer ideologisch gepra gten Lobbyarbeit steht die Frage der technologischen Machbarkeit 

ünter Berü cksichtigüng der Wechselwirküng aüs Kosten ünd Aüswirküngen im Mittelpünkt ünseres 

Dialogs mit der Politik. 

 

Mitarbeiter  

• Das Erbe ünseres Firmengrü nders Robert Bosch findet aüch in der Ünternehmenskültür seine 

Entsprechüng: Der kontinüierliche Dialog mit den Mitarbeitern ümfasst beispielsweise regelma ßige 

Feedbackgespra che mit der jeweiligen Fü hrüngskraft. Darü ber hinaüs fü hrt Bosch alle zwei Jahre 

eine ünternehmensweite Mitarbeiterbefragüng dürch. Hier werden ünter anderem die 

Arbeitsbedingüngen der Mitarbeiter, die Identifikation mit den Werten des Ünternehmens ünd die 

Vereinbarkeit von Berüf ünd Privatleben erhoben. 

 

Gesellschaft 

• Aüch die Menschen, die im Ümfeld der weltweiten Bosch Standorte leben, sind wichtige Stakeholder 

fü r ünser Ünternehmen, ebenso wie Nichtregierüngsorganisationen im Ümwelt ünd Sozialbereich, 

Banken, Versicherüngen, Medien, Kirchen sowie Vertreter o ffentlicher Verwaltüngen. Aüch mit 

ihnen finden bei Bedarf Gespra che statt. Im Rahmen ünserer Arbeit in Verba nden, Gremien ünd 

ü ber die Teilnahme an Konferenzen ü berprü fen wir ünsere ümfangreichen Aktivita ten 

kontinüierlich.  

 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Aüsgangspünkt fü r ünsere Ziele ünd Strategien ist der testamentarische Aüftrag, die Zükünft des 

Ünternehmens im Sinne des Ünternehmensgrü nders Robert Bosch zü sichern, also das Ünternehmen 

kraftvoll weiterzüentwickeln ünd die finanzielle Ünabha ngigkeit zü wahren. Wir haben das Ziel, ein 

fü hrender Anbieter im IoT ünd im Bereich der Mobilita t der Zükünft zü werden. Dabei haben wir den 

Ansprüch, mit „Technik fü rs Leben“ Prodükte zü entwickeln, die Menschen begeistern, ihre 

Lebensqüalita t verbessern ünd zür Schonüng natü rlicher Ressoürcen beitragen. Prodükte sind nicht nür 

physische Erzeügnisse ünd Dienstleistüngen, sondern aüch damit verbündene softwarebasierte 

Lo süngen. Wir treiben Innovationen bei Prodükten wie aüch Gescha ftsmodellen voran, gehen in neüe 

Gescha ftsfelder ünd entwickeln üns organisatorisch weiter.  

Momentan erfa hrt die Bosch-Grüppe eine Phase sich gründlegend vera ndernder Technologien ünd 

Ma rkte. Grü nde sind neben der Digitalisierüng ünd der zünehmenden Vernetzüng ü ber das IoT der 

wachsende weltweite Foküs aüf den Klimawandel, geopolitische Vera nderüngen sowie gesellschaftliche 

Trends wie die zünehmende Versta dterüng. Die Vernetzüng betrifft dabei alle ünsere Ta tigkeitsfelder 

von der Mobilita t ü ber die Indüstrietechnik, Gebraüchsgü ter wie Haüsgera te ünd Elektrowerkzeüge bis 

hin zür Geba üde- ünd Energietechnik. Eine weitere Ümwa lzüng ist die zünehmende Elektrifizierüng vor 

allem in der Kraftfahrzeügtechnik, aber aüch in der Indüstrietechnik sowie in der Energie- ünd 
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Geba üdetechnik. Bereits in ünserem Leitbild „We are Bosch“ haben wir die Gestaltüng des Wandels als 

einen strategischen Schwerpünkt mit den Aspekten Vernetzüng, Elektrifizierüng, Aütomatisierüng, 

Energieeffizienz ünd aüfstrebende Ma rkte verankert. Denn wir wollen die weitreichenden 

Vera nderüngen in ünserem Markt- ünd Technikümfeld mitpra gen. Zü ünseren strategischen 

Schwerpünkten geho ren neben der Gestaltüng des Wandels die Aspekte Kündenfoküs ünd 

Spitzenleistüng. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Die Bosch-Grüppe bescha ftigt weltweit ründ 398 200 Mitarbeiter (Stand: 31.12.2019) ünd 

erwirtschaftete im Gescha ftsjahr 2019 einen Ümsatz von 77,7 Mrd. Eüro (Vorjahr: 78,5 Mrd. Eüro).  

Weitere Details zür wirtschaftlichen Lage von Bosch finden sich im Bosch-Gescha ftsbericht 2019 ab  

S. 44 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Die Bosch-Forschüng versteht sich im Ünternehmen traditionell als Vorreiter fü r Innovation. Ünd weil 

Themen wie Ressoürceneffizienz ünd Nachhaltigkeit global relevant sind, agieren ünsere Experten in 

einem weltweiten Netzwerk, in dem wissenschaftliche Exzellenz großgeschrieben wird. Dies bezieht 

aüch den Dialog mit fü hrenden externen Partnern ein. Gleichzeitig ünterstü tzen 

Hochschülkooperationen ünd langfristig angelegte Fo rderprogramme die Forschüng in den fü r Bosch 

relevanten Bereichen Ümwelt, Energie ünd Mobilita t.  

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Dürch das weltweite Netzwerk sowie Kooperationen mit Hochschülen ünd in Fo rderprogrammen 

entstehen interdisziplina re Teams mit vielfa ltigen Perspektiven aüs Wissenschaft ünd Wirtschaft. 

Beispielhaft fü r ünser breites Engagement sind aüch die Mitgliedschaft im Küratoriüm des Fraünhofer-

Institüts fü r Prodüktionstechnik ünd Aütomatisierüng (IPA) ünd die Züsammenarbeit mit der Carnegie 

Mellon Üniversity in Pittsbürgh, ÜSA, zür Forschüng ü ber Kü nstliche Intelligenz (KI). Im Jahr 2019 hat 

Bosch ründ 6,1 Mrd. Eüro (Vorjahr: 6,0 Mrd. Eüro) in die Forschüng ünd Entwicklüng investiert, was 

bezogen aüf den Ümsatz einer Qüote von 7,8 % entspricht (Vorjahr: 7,6 %). Ünser Engagement fü r 

Innovationen spiegelt sich in der hohen Zahl der Patentanmeldüngen dürch Bosch wider. Aüch wenn sie 

in Zeiten der Digitalisierüng allgemein etwas zürü ckgehen, konnten wir 2019 ründ 6 000 Patente 

anmelden ünd damit ünseren Ansprüch aüf Innovationsfü hrerschaft bekra ftigen. 

Ausblick: 

Ünsere ümfangreichen Forschüngs- ünd Entwicklüngsaktivita ten erfordern eine klare Strüktür sowie 

die konseqüente Steüerüng aller Schritte von der Idee bis züm Prodükt. Zehn Innovationsfelder, 

abgeleitet aüs globalen Megatrends ünd Technologietreibern, geben die Schwerpünkte vor: 

Weitere%20Details%20zur%20wirtschaftlichen%20Lage%20von%20Bosch%20finden%20sich%20im
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Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook im Kapitel 2 

„Prodükte“ 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Seit 1964 ha lt die Robert Bosch Stiftüng GmbH die Mehrheit der Kapitalanteile an der Robert Bosch 

GmbH. Die gemeinnü tzige Robert Bosch Stiftüng hat keinen Einflüss aüf die strategische ünd 

gescha ftliche Aüsrichtüng der Bosch-Grüppe. Die entsprechenden Stimmrechte liegen bei der Robert 

Bosch Indüstrietreühand KG, die die ünternehmerische Gesellschafterfünktion aüsü bt ünd einen 

Kapitalanteil von 0,01 % besitzt. Die restlichen Anteile ünd Stimmrechte halten im Wesentlichen die 

Nachkommen des Firmengrü nders. Diese gesellschaftsrechtliche Strüktür sichert die ünternehmerische 

Ünabha ngigkeit der Bosch-Grüppe ünd ermo glicht eine langfristige Aüsrichtüng. 

Die Robert Bosch Indüstrietreühand KG hat als gescha ftsfü hrender Gesellschafter die dürch den 

Firmengrü nder Robert Bosch testamentarisch verfü gte Aüfgabe, fü r den langfristigen Bestand des 

Ünternehmens ünd speziell fü r die finanzielle Ünabha ngigkeit zü sorgen. Letztere soll die jederzeitige 

Selbststa ndigkeit ünd Handlüngsfa higkeit sichern. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Compliance steht fü r die Einhaltüng von gesetzlichen ünd ünternehmensinternen Bestimmüngen. Bei 

Bosch ist dies ein fester Bestandteil des ünternehmerischen Wertekanons. Hierzü haben wir in ünserem 

weltweit gü ltigen Code of Büsiness Condüct ünsere Haltüng zü gesetzlichen Anforderüngen ünd 

ethischen Fragen klar ünd ünmissversta ndlich formüliert. Züsammen mit den Bosch-Werten bildet er 

das Fündament, das wir als essenziell fü r den Gescha ftserfolg von Bosch erachten. Ünd weil üns 

verantwortüngsvolles ünd rechtma ßiges Verhalten ü ber ünsere Ünternehmensgrenzen hinaüs wichtig 

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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ist, haben wir ünsere Erwartüngshaltüng an ünsere Gescha ftspartner in einem entsprechenden 

Verhaltenskodex formüliert. 

• Mit einem konzernweiten Compliance Management System (CMS) stellt Bosch den 

organisatorischen Rahmen zür Absicherüng des Compliance-Gebots.  

• Mit ümfangreichen Schülüngen ünd Kommünikationsmaßnahmen wollen wir ünsere Mitarbeiter fü r 

die Inhalte ünseres Code of Büsiness Condüct sowie weitere relevante Regelüngen sensibilisieren. 

Das Compliance-Schülüngsprogramm ist allen Mitarbeitern in Form von webbasierten Trainings 

ünd Pra senzschülüngen züga nglich, fü r spezifische Mitarbeitergrüppen ist die Teilnahme 

verpflichtend.  

• Sollte trotz aller Bemü hüngen ein Verdacht aüf einen mo glichen Verstoß gegen die 

Compliance-Vorgaben entstehen, ko nnen alle Mitarbeiter, aber aüch Gescha ftspartner ünd sonstige 

Dritte, eine Meldüng an Bosch abgeben. Hierzü steht ein globales Hinweisgebersystem in 14 

Sprachen im Internet ünd Intranet zür Verfü güng.  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

In den Jahren 2018 ünd 2019 haben wir die Compliance-Örganisation weiterentwickelt ünd dürch die 

Besetzüng neüer Stellen breiter aüfgestellt. Üm die Ünabha ngigkeit der Örganisation weiter zü sta rken, 

würden die Compliance Öfficer der Regionen züm Janüar 2020 zielverantwortlich an die 

Ünternehmenszentrale angebünden. 

 

• Im Jahr 2019 würden ü ber das Hinweisgebersystem insgesamt 883 (Vorjahr: 652) Meldüngen 

erfasst. Soweit ü ber das System aüch nicht Compliance-relevante Vorga nge eingehen, werden diese 

zür weiteren Bearbeitüng an die jeweils züsta ndigen Fachabteilüngen weitergeleitet. So werden 

etwa mo gliche Diskriminierüngsfa lle vom Personalbereich bearbeitet. Wir beobachten einen 

stetigen Züwachs der Meldüngen ü ber die letzten Jahre hinweg ünd fü hren diesen vor allem aüf die 

ümfassenden Compliance-Maßnahmen ünd die damit einhergehend weiter gestiegene 

Aüfmerksamkeit fü r Compliance-Themen zürü ck. 

• Ünsere webbasierten Trainings werden regelma ßig weiterentwickelt ünd aüf Basis neüer Inhalte 

ünd aktüeller Entwicklüngen aktüalisiert. Dabei beziehen wir Feedback in die Weiterentwicklüng 

mit ein. 2019 haben wir insgesamt vier neüe web-basierte Trainings vero ffentlicht. Eines davon 

betrifft den Prodüktentwicklüngskodex. Die aktüell laüfenden weltweiten Compliance-

Pflichtschülüngen würden insgesamt ü ber 770 000-mal absolviert. 

 

Ausblick: 

Im Jahr 2020 wollen wir ebenfalls die Compliance Öfficer der Gescha ftsbereiche an die Zentrale 

anbinden. Mit diesen Maßnahmen verfolgen wir das Ziel, die Ünabha ngigkeit der Compliance Öfficer 

weiter zü sta rken ünd gleichzeitig die Na he der Ansprechpartner zü den Gescha ftsbereichen ünd 

Regionen beizübehalten. Dabei entwickeln wir üns weiterhin stetig von einer im Wesentlichen 

regelbasierten Compliance hin zü einem prima r wertebasierten Ansatz. Wir wollen Vorreiter fü r ein 

werteorientiertes Verhalten sein, das ü ber die reine Erfü llüng von Gesetzen hinaüsreicht. 
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Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook im Kapitel 1 

„Ünternehmen“ 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Als aktives Mitglied der Gesellschaft engagieren wir üns – aüch ü ber die Grenzen ünserer eigenen 

Gescha ftsta tigkeit hinaüs. Mit ünseren Fa higkeiten, ünserem Know-how ünd ünseren finanziellen 

Mitteln wollen wir die Lebensbedingüngen der Menschen kontinüierlich verbessern. Ünser 

gesellschaftliches Engagement dürch Spenden erfolgt ü ber die jeweiligen Gesellschaften, in einigen 

La ndern aüch ü ber eigens dafü r geschaffene Institütionen. Eine Konzernrichtlinie gibt dafü r Gründsa tze, 

Prü füngskriterien ünd Verantwortlichkeiten vor. 

Einige Regionalgesellschaften von Bosch haben fü r ihr gesellschaftliches Engagement eigene 

gemeinnü tzige Institütionen gema ß den jeweiligen nationalen Vorschriften etabliert. Sie sind meist im 

Ümfeld der Standorte aktiv ünd haben landesspezifische Schwerpünkte. Doch mü ssen die 

gemeinnü tzigen Aktivita ten – trotz regionaler ünd kültüreller Ünterschiede – als gemeinsames Handeln 

von Bosch erkennbar sein. Aüßerdem gilt, dass aüch sie ihre Arbeit dokümentieren mü ssen, üm ihr 

Handeln transparent zü machen ünd eine Evalüierüng ihrer Aktivita ten zü ermo glichen. 

Darü ber hinaüs befü rworten wir das soziale Engagement ünserer Mitarbeiter, denn sie leben damit 

ünsere Werte, beweisen Teamgeist ünd entwickeln kreative Lo süngsansa tze – Fa higkeiten, die aüch die 

Innovationskraft ünseres Ünternehmens sta rken. Deshalb beinhaltet ünser Fo rderprogramm fü r 

angehende Fü hrüngskra fte in Deütschland, dass sie eine soziale Örganisation aüs der Region bei einem 

Vorhaben ünterstü tzen 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Insgesamt spendete die Bosch-Grüppe 2019 weltweit 22,7 Mio. Eüro (Vorjahr: 24,5 Mio. Eüro). 

Züsa tzlich setzen sich an ünseren Standorten in vielen La ndern Mitarbeiter fü r die Verbesserüng 

gesellschaftlicher Rahmenbedingüngen ein. So haben sich 2019 ründ 100 Mitarbeiter ünseres Standorts 

in Jihlava, Tschechien, erneüt an der Reinigüngsaktion der Region Vysoc ina beteiligt ünd aüf o ffentlichen 

Pla tzen ünd Grü nfla chen Mü ll eingesammelt. In Rüma nien haben 200 Mitarbeiter im Rahmen eines 

Team-Events zwei lokale Schülen renoviert ünd damit eine ansprechende Lernümgebüng fü r 180 Kinder 

geschaffen. Ein Teil der Belegschaft in Aüstralien setzt sich bereits seit sieben Jahren fü r die 

Ünterstü tzüng obdachloser Mitbü rger ein, indem sie Spenden sammeln oder sich am ja hrlichen Bosch 

Commünity Sleepoüt in Melboürne beteiligen. Dabei ü bernachten die Teilnehmer im Freien, was fü r die 

meisten Öbdachlosen Alltag ist. 2019 haben wir dabei mit einem Catering-Ünternehmen 

züsammengearbeitet: Fü r jede Mahlzeit, die an diesem Abend aüsgegeben würde, erhielt ein o rtliches 

Fraüenhaüs ebenfalls eine Mahlzeit, aber kostenlos als Spende. 

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook im Kapitel 6 

„Gesellschaft“ 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Bosch scha tzt die Vielfalt an Denkweisen, Erfahrüngen ünd Lebensentwü rfen seiner Bescha ftigten. Wir 

sind davon ü berzeügt, dass gemischte Teams oftmals bessere Ergebnisse erarbeiten ünd dass die 

Wertscha tzüng der Individüalita t die Arbeitsatmospha re fo rdert. Daher ist Diversity fester Bestandteil 

der Ünternehmensstrategie ünd als einer ünserer Werte im Leitbild „We are Bosch“ verankert. 

Vielfalt (Diversity) hat viele Gesichter. Üm den ünterschiedlichen Dimensionen des Themas gerecht zü 

werden, verfolgen wir verschiedenste Maßnahmen in den folgenden Dimensionen: 

• Gender/Geschlecht 

• Generationen 

• Internationalita t 

• Kültür 

• Menschen mit Behinderüng 

• LGBT 

 

Dabei geht Bosch aüch üngewo hnliche Wege ünd bescha ftigt sich beispielsweise in seinem Diversity 

Management versta rkt mit ünbewüssten Denkmüstern, den sogenannten Ünconscioüs Bias, die fü r die 

Entstehüng von Schübladendenken mitverantwortlich sind. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Seit 2015 haben wir anna hernd 250 Workshops mit weit ü ber 4 000 Mültiplikatoren an ründ 40 

deütschen Standorten dürchgefü hrt. Hinzü kommen zahlreiche Workshops in ü ber 20 La ndern 

weltweit, bei denen die Mitarbeiter ebenfalls fü r ihre aütomatisch ablaüfenden Denk- ünd 

Handlüngsmüster sensibilisiert würden. Ünconscioüs Bias standen aüch beim sechsten Bosch-

Diversity-Tag 2019 im Foküs, an dem sich weltweit mehr als 200 Standorte beteiligten.  

• Bosch will den Anteil von Fraüen in der Gesamtbelegschaft weiter steigern. Aktüell liegt er bei 

27,4% (Vorjahr: 27,0%). Vor allem soll sich aüch der Anteil von Fraüen in Fü hrüngspositionen, der 

aktüell bei 17,2 % (Vorjahr: 16,6 %) liegt, weiter erho hen. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook im Kapitel 5 

„Mitarbeiter“ 

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Der Bedarf an Rohstoffen, deren Verfü gbarkeit ünd Bereitstellüngskosten – aber aüch ihre 

Recyclingfa higkeit – stellen Indüstrie ünd Politik vor immer neüe Heraüsforderüngen. Üm fü r diese 

Heraüsforderüngen neüe Lo süngsansa tze ünd Wege zü finden, hat das Land Baden-Wü rttemberg 

gemeinsam mit Wirtschaft ünd Wissenschaft den Think Tank „Indüstrielle Ressoürcenstrategien” 

gegrü ndet. Es geht darüm, Wirtschaftswachstüm vom Ressoürcenverbraüch zü entkoppeln ünd damit 

die nachhaltige Wettbewerbsfa higkeit der Ünternehmen im ressoürcenarmen Baden-Wü rttemberg zü 

steigern. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Bosch ünterstü tzt den Think Tank finanziell ünd personell. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Der deütschlandweit einzigartige Think Tank bera t Politik ünd Wirtschaft aüf wissenschaftlicher Basis 

in Rohstoff- ünd Ressoürceneffizienzfragen. Denn fü r Baden-Wü rttemberg als rohstoffarmes Land ist 

der sparsame ünd effiziente Ümgang mit Rohstoffen, die Aspekte der Kreislaüfwirtschaft, aber aüch die 

Rü ckgewinnüng von Ressoürcen aüs Abfa llen ein wichtiges Thema.  

AUSBLICK 

Der Think Tank soll züm Beispiel Konzepte entwickeln, welcher Strüktürwandel ünd welche neüen 

Gescha ftsmodelle mit dem zünehmenden Einsatz ressoürceneffizienter Technologien ünd mit einer 

konseqüenten Kreislaüfwirtschaft verbünden sind. Aüch die Rohstofftransparenz in der 

Wertscho pfüngskette ünd die Chancen der Digitalisierüng fü r effizientere Prodüktionsverfahren werden 

Arbeitsgebiete des Think Tanks sein. 

Weitere Informationen züm Think Tank „„Indüstrielle Ressoürcenstrategien” finden Sie ünter 

https://www.iip.kit.edu/1064_4070.php. 

 

https://www.iip.kit.edu/1064_4070.php
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7. Klimaschütz 

In Erga nzüng zü den obigen Aüsfü hrüngen setzen wir züsa tzlich einen besonderen Foküs aüf den 

ünternehmerischen Klimaschütz. Ünser Ziel ist gesetzt: Ab 2020 wollen wir weltweit klimaneütral sein. 

Damit leisten wir bereits kürzfristig einen konkreten Beitrag zü dem 2015 in Paris verabschiedeten 

Klimaschützabkommen der Vereinten Nationen mit dem Ziel, die Erderwa rmüng aüf mo glichst 1,5 Grad 

Celsiüs, in jedem Fall aber aüf deütlich ünter zwei Grad zü begrenzen. 

DATEN IM ÜBERBLICK 

Datenerfassung und Ziele zu Senkung der THG-Emissionen  
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UNSERE AUSGANGSSITUATION 

Bosch nimmt beim Klimaschütz eine Vorreiterrolle ein – aüs Ü berzeügüng ünd aüs Verantwortüng fü r 

die Gesellschaft. Das hat die Gescha ftsfü hrüng 2018 beschlossen ünd eine ambitionierte CÖ₂-Strategie 

verabschiedet: Ab 2020 wollen wir weltweit klimaneütral sein (Scope 1 ünd 2). Basisjahr ist 2018 mit 

einem CÖ2 Aüsstoß von 3,26 Mio. Tonnen CÖ2 (Scope 1: 466 Mio t CÖ2 | Scope 2: 2792 Mio t CÖ2). Nach 

Energietra gern aüfgeschlü sselt entfallen damit 71 % des Energieverbraüchs aüf Strom (5 554 GWh),  

19 % aüf Erdgas ünd 10 % aüf weitere Energieqüellen (z. B. Heizo l, Fernwa rme, Kohle/Koks). Nür 

wenige Standorte der Bosch Grüppe prodüzieren energieintensiv.  

Fü r die vor- ünd nachgelagerten Stüfen der Wertscho pfüngskette (Scope 3) haben wir üns 2019 

ebenfalls ein Ziel gesetzt. Vorgelagerte Emissionen in der Wertscho pfüngskette von Bosch betreffen 

Kategorien wie beschaffte Gü ter ünd Services, Logistik, Pendeln der Arbeitnehmer oder Gescha ftsreisen. 

Bei den nachgelagerten Emissionen schlagen vor allem die Nützüng ünd Entsorgüng ünserer 

Erzeügnisse zü Büche. Fü r die Berechnüng ünseres CÖ₂-Füßabdrücks haben wir alle Scope-3-Kategorien 

gema ß GHG Protocol analysiert ünd üns dann aüf jene konzentriert, aüs denen der ü berwiegende Anteil 

an CÖ₂-Emissionen resültiert. Das sind beschaffte Gü ter, Logistik ünd Nützüngsphase ünserer Prodükte. 

Üm im Einklang mit ünserem Selbstversta ndnis aüch in diesen Bereichen ünsere Verantwortüng 

wahrzünehmen, wollen wir bis 2030 ünsere CÖ₂-Emissionen üm mindestens 15 % redüzieren. Damit 

leisten wir bereits kürzfristig einen konkreten Beitrag zü dem 2015 in Paris verabschiedeten 

Klimaschützabkommen der Vereinten Nationen mit dem Ziel, die Erderwa rmüng aüf mo glichst 1,5 Grad 

Celsiüs, in jedem Fall aber aüf deütlich ünter zwei Grad zü begrenzen. 

Zentrales Örgan fü r diese Strategie ist der CÖ₂-Steüerkreis, der halbja hrlich tagt ünd Entscheidüngen 

zür Ümsetzüng der CÖ₂-Strategie trifft. Neben einem Mitglied der Gescha ftsfü hrüng geho ren ihm 

Vertreter der Fachabteilüngen fü r Anlagen ünd Baüten, Fertigüng ünd Ümweltschütz sowie Vorsta nde 

aüs den Gescha ftsbereichen an. 

UNSERE ZIELERREICHUNG 

Bosch befindet sich aüf dem Weg, seine ambitionierte CÖ₂-Strategie – Klimaneütralita t in Scope 1 ünd 2 

ab 2020 – konseqüent ümzüsetzen. So konnten wir ünsere Scope 1 ünd Scope 2 Emissionen in 2019 fast 

halbieren, von 3,26 Mio. t CÖ₂ aüf 1,94 t CÖ₂.  

Im Herbst 2019 hat die Science Based Targets Initiative (SBTI), die sich fü r ansprüchsvolle ünd 

wissenschaftlich fündierte Klimaziele einsetzt, ünsere Klimaziele fü r Scope 1, 2 ünd 3 gema ß ihren 

strengen Kriterien geprü ft ünd anerkannt. Bosch ist damit weltweit der erste Aütomobilzülieferer im 

Kreis der Partner der SBTI. 

ERGRIFFENE MAßNAHMEN  

Fü r die Ümsetzüng ünseres Klimaziels haben wir vier Hebel definiert, die wir nün konseqüent bedienen: 

erstens Energieeffizienz steigern, zweitens Versorgüng mit regenerativen Energien aüsbaüen, drittens 

Bezüg von Grü nstrom erweitern, viertens ünvermeidbare CÖ₂-Emissionen mit Kompensations--

maßnahmen aüsgleichen. Wichtig ist üns, schon ab 2020 klimaneütral zü sein ünd bis 2030 den Einsatz 
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ünd den Mix ünserer vier Hebel kontinüierlich weiter zü optimieren, üm einen signifikanten Beitrag 

züm Klimaschütz zü leisten. 

1. Energieeffizient 

Bis 2030 wollen wir ü ber Energieeffizienzsteigerüngen an ünseren Standorten 1,7 Terrawattstünden 

(TWh) Energie einsparen. Üm entsprechende Maßnahmen zü finanzieren, hat die Gescha ftsfü hrüng bis 

2030 ein ja hrliches Büdget von 100 Mio. Eüro bewilligt.  

2. New Clean Power 

Die Eigenerzeügüng aüs erneüerbaren Energien wie Photovoltaik ünd Wind wollen wir von 0,05 im 

Basisjahr 2018 aüf 0,4 TWh steigern. Das entspricht der Leistüng einer Photovoltaikanlage mit der 

Gro ße von ründ 300 Füßballfeldern.  

3. Grü nstrom 

Üm die CÖ₂-Neütralita t schnell ümzüsetzen, wird Bosch fü r den Anfang aüf den Bezüg von grü nem 

Strom aüs bestehenden Anlagen setzen.  

4. Kompensation 

Den Einsatz von Kompensationsmaßnahmen (Carbon Credits) wollen wir in den kommenden Jahren aüf 

ein Minimüm herünterfahren. Ü bergangsweise werden sie jedoch no tig sein, üm ünvermeidbare CÖ₂-

Emissionen aüs Verbrennüngsprozessen (Heizüng, Prozesswa rme) aüszügleichen oder den Strombezüg 

in La ndern, wo Grü nstrom nür eingeschra nkt verfü gbar ist, zü kompensieren. Bei der Aüswahl der 

Kompensationsprojekte orientieren wir üns an international anerkannten ünabha ngigen 

Zertifizierüngen wie dem Gold Standard. Es ist üns wichtig, dass die Projekte die soziale ebenso wie die 

o kologische Entwicklüng fo rdern. Bis 2030 mo chten wir die Verwendüng von 

Kompensationsmaßnahmen aüf maximal 15 % der CÖ2 Emissionen des Basisjahrs 2018 redüzieren. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Üm das ünternehmensweite Klimaziel zü erreichen, verfolgen alle Bosch-Gescha ftsbereiche konkrete 

Zielvorgaben, etwa fü r Energieeffizienzmaßnahmen. Die Gründlage fü r detaillierte Zielvorgaben zür 

regenerativen Eigenerzeügüng an den Standorten liefert eine interne weltweite Energielandkarte, die 

entsprechende Potenziale aüfzeigt. Aüf Basis der jeweiligen Ziele entscheiden die Gescha ftsbereiche ünd 

Standorte – ünter Berü cksichtigüng geografischer Voraüssetzüngen ünd o konomischer 

Rahmenbedingüngen – eigenverantwortlich ü ber die zü realisierenden Maßnahmen. In 2019 konnten 

wir in den vier Hebeln folgende Fortschritte erzielen. 

1. Energieeffizient: 

2018 haben wir weltweit bereits ründ 500 Energieeffizienzprojekte aüf den Weg gebracht, 2019 folgten 

mehr als 1 000 weitere Projekte. Züsammen sparen sie ründ 0,21 TWh ein. 

2. New Clean Power 
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Mit 69 GWh konnten wir bis Ende 2019 bereits 17 % des Zielwerts installieren. Parallel dazü regen wir 

Gescha ftspartner mit langfristigen Bezügsvertra gen an, neüe Kapazita ten erneüerbarer Energien zü 

installieren. 

3. Grü nstrom 

2019 haben wir deshalb begonnen, den Bezüg von Strom aüs regenerativen Qüellen mit entsprechenden 

Herkünftsnachweisen stark aüszübaüen. So haben wir in Deütschland bereits 2019 aüsschließlich 

Grü nstrom – insgesamt 1 831 GWh – bezogen. Das entspricht 34% des weltweiten Bosch-

Stromverbraüchs. 

4. Kompensation 

In 2019 dürch Verbrennüngsprozesse ünd Fernwa rmebezüg an deütschen Standorten entstandene 

Emissionen – insgesamt 0,26 Mio. Tonnen CÖ₂ – haben wir mit Carbon Credits kompensiert. 

AUSBLICK 

Erkla rtes Ziel der Bosch Grüppe ist es, klimaneütral in Scope 1 ünd 2 zü werden. Wichtig ist üns, dieses 

Ziel schon ab 2020 mit der Anwendüng der vier Hebel zü erreichen. Bis 2030 wollen wir dann den 

Einsatz ünd den Mix ünserer vier Hebel kontinüierlich weiter optimieren, üm die Qüalita t der 

Neütralstellüng zü steigern ünd somit einen signifikanten Beitrag züm Klimaschütz zü leisten. 

Das Scope 3 Ziel, zü dem wir üns aüch im Rahmen der Science Based Targets Initiative verpflichtet 

haben, gehen wir nün in den drei zentralen Kategorien strategisch an: 

• Fü r die Redüktion der CÖ₂-Emissionen beschaffter Gü ter ist eine enge Kooperation mit ünseren 

Lieferanten notwendig. Dafü r werden wir die gro ßten CÖ₂-emittierenden Lieferantengrüppen 

identifizieren, üm mit ihnen an Redüktionsmaßnahmen zü arbeiten.  

• Im Bereich Logistik legen wir einen Schwerpünkt aüf den Transport. Ein ganzheitliches Süpply 

Chain Network Design soll die regionale Beschaffüng ünd Prodüktion von Gü tern sta rken ünd 

Lüfttransporte vermeiden. Aüßerdem wollen wir mit einer zünehmenden Bü ndelüng von Frachten 

die Transporte redüzieren, Roüten ünd Aüslastüng optimieren ünd so CÖ₂- Emissionen vermeiden. 

Ü ber eine Datenplattform ko nnen hierfü r Transportdaten fla chendeckend erfasst ünd der CÖ₂-

Füßabdrück nach DIN EN 16258 ermittelt werden. 

• In der Nützüngsphase der Prodükte tra gt deren aüf Energieeffizienz aüsgelegte Gestaltüng schon 

heüte zür Redüktion der Emissionen in der Prodüktnützüngsphase bei. 2020 wollen wir züsa tzlich 

Potenziale identifizieren, wie sich die CÖ₂-Emissionen ünserer Prodükte weiter redüzieren lassen. 

Fü r mehr Informationen siehe Kapitel „Prodükte“. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Bosch-Nachhaltigkeitsbericht 2019 | Factbook in dem Kapiteln „4.2 

Energie ünd Klimaschütz“  

 

https://assets.bosch.com/media/global/sustainability/reporting_and_data/2019/bosch-nachhaltigkeitsbericht-2019-factbook.pdf
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8. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin 

Annette Wagner 

Leitüng Nachhaltigkeit ünd Ideenschmiede 

Robert Bosch GmbH 

Annette.Wagner@de.bosch.com 
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